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Interpellation 
 
Sicher mit dem Velo unterwegs, wenn gebaut wird 
Huguette Meyer Derungs  
 
 
Mehr Sicherheit für Velofahrerinnen und Velofahrer bei Baustellen 
 
 
Velofahrenden im Oltner Stadtverkehr ist es ein Anliegen, sicher, direkt und 
komfortabel in der Stadt unterwegs sein zu können; gerade auch wenn Baustellen auf 
und neben den Strassen den Verkehr beeinträchtigen. 
 
Baustellen müssen sein, das ist allen klar. Ebenso klar ist, dass diese für alle 
Verkehrsteilnehmenden Beeinträchtigungen mit sich bringen. 
 
Bei den meisten Oltner Baustellen gibt es entsprechende Signalisationen für den 
motorisierten Verkehr und für die Fussgänger. Für die Velofahrenden fehlen Signalisation 
und Umleitungen meist. Die Radfahrer sind entweder gehalten, die Fahrbahn der Autos zu 
benutzen, wo sie für Behinderungen sorgen, oder sie benutzen den Fussgängerbereich, wo 
sie ebenfalls nicht gerne gesehen sind. 
 
Baustellensaison und Velosaison fallen zusammen. Im Sommerhalbjahr sind viel mehr 
Radfahrerinnen und Radfahrer (darunter sind viele Schülerinnen und Schüler) unterwegs, 
auch solche, die weniger routiniert sind. Deshalb wäre es wichtig, dass den Velos bei der 
Einrichtung und Signalisation der Baustellen mehr Beachtung geschenkt wird.  
 
Gerade im zu Ende gehenden Sommer mit den vielen Baustellen im Stadtzentrum ist 
offensichtlich geworden, dass in Olten für die Sicherheit der Radfahrenden zu wenig getan 
wird. In den letzten Monaten gab es zahlreiche Baustellen auf der zentralen Veloachse: so 
beim westlichen Ausgang der alten Brücke, auf dem Klosterplatz, im Graben, bei der 
Passage neben dem Coop City, auf der Solothurnerstrasse, Zufahrt zum Frohheimschulhaus 
über die Ziegelfeldstrasse, Neuhardstrasse Richtung Aarauerstrasse usw. Auch bei 
Wochenmärkten und anderen Anlässen ist nicht klar, wo der Veloverkehr nun durch soll. 
Offensichtlich herrschte die Devise: die Velofahrenden kommen schon irgendwie durch. 
 
In diesem Zusammenhang bitte ich den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 

1. Bestehen Richtlinien, wie der Veloverkehr bei Baustellen auf städtischen Strassen zu 
regeln ist? 

2. Gibt es spezielle Vorgaben für Bauvorhaben an den wichtigsten Veloachsen? 
3. Wie werden private Bauherren, die entlang von Strassen bauen, auf die Bedürfnisse 

des Veloverkehrs aufmerksam gemacht? 
4. Welche Schritte gedenkt der Stadtrat zu unternehmen, damit künftig bei Baustellen 

und auch bei Anlässen sichere Veloverbindungen von Anfang an in die Planung 
einfliessen und eine hohe Priorität geniessen? 
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